
IMMI - Erster Einstieg in die Welt der 
Lärmprognose 



Ziel ist es Schritt für Schritt an ersten Beispielen die praktische 
Anwendung der Software IMMI kennenzulernen. 



Starten Sie IMMI, wählen Sie Neues Projekt erstellen.



Bestätigen Sie die Auswahl mit Ok.



Im Dialog Projekteigenschaften besetzen … verwenden Sie unter Prognosetyp die 
Voreinstellung Lärm (Ausbreitung im Freien) und unter Auswahl der Beurteilungsvorschrift die 

TA Lärm.



Bestätigen Sie die Eingaben mit Ok.



Zuerst speichern Sie das Projekt ab. Verwenden Sie dafür das 
entsprechende Icon.



Wählen Sie einen Dateipfad aus, vergeben einen Namen und drücken 
Speichern.



Wir verwenden OSM-Daten, um das Hintergrundbild sowie Gebäude im gewünschten Bereich 
zu importieren. Klicken Sie dazu auf das Icon zum Starten des OSM-Imports.



Bestätigen Sie den angezeigten Dialog zu den Nutzungsbedingen mit 
Ja.



OpenStreetMap öffnet sich.



Geben Sie den gewünschten Ort ein – in unserem Beispiel Höchberg –
und drücken Sie auf den Button Ortssuche.



Zoomen Sie sich in den Bereich des Gewerbegebietes südwestlich von 
Höchberg.



Aktivieren Sie die Funktion Hintergrund-Bitmap importieren und 
bestätigen Sie die Eingabe mit OK.



Aktivieren Sie die Checkbox Häuser und definieren Sie den 
Haushöhe-Ersatzwert [m] mit 10m.



Klicken Sie auf Kartenmerkmale in Datei suchen, um die 
heruntergeladene OSM-Datei nach Häusern zu durchsuchen.



Die Summe der gefundenen Häuser wird angezeigt. Drücken Sie auf 
Importieren und bestätigen Sie durch Drücken auf OK.



Bestätigen Sie den angezeigten Dialog mit Ja, um den Arbeitsbereich 
des Lageplans an den gewünschten Bereich anzupassen.



Die Häuser sind importiert und das Projekt im ersten Schritt aufgebaut. 
Nun wird die erste Schallquelle modelliert.



Dazu zoomen Sie sich in den südwestlichen Bereich durch Drücken des 
Icon Neuen Planausschnitt wählen.



Gehen Sie mit der Maus in den gewünschten Bereich, drücken Sie die linke Maustaste, halten 
diese gedrückt und ziehen sich ein entsprechendes Feld auf.



Wählen Sie unter der Liste der Elementbibliotheken die ISO 9613-2 
aus, um eine Punktquelle zu modellieren. 



Wählen Sie als Element die Punktquelle aus und klicken Sie unter Konstruieren und Bearbeiten 
auf Konstruieren, um eine Punktquelle in den Lageplan einzuzeichnen. 



Platzieren Sie die Maus auf dem Firmengebäude und drücken Sie die 
linke Maustaste. Der Eingabedialog der Quelle öffnet sich automatisch. 



Geben Sie unter Bezeichnung einen Namen ein, unter z (rel)/m eine relative Höhe von 
10,5m und unter Pegeleingabe bei den Zeiträume Tag, Nacht, Ruhe 98 dB(A) ein.



Im nächsten Schritt soll ein Immissionspunkt in 0,5m vor der 
Hausfassade für die Berechnung gesetzt werden.



Wechseln Sie unter Konstruieren und Bearbeiten auf Bearbeiten und wählen Sie das 
nächstgelegene Haus mit der linken Maustaste an. Bei Flächenelementen immer am Rand des 

Elementes klicken, um es zu markieren.



Drücken Sie die rechte Maustaste und wählen Makros … / Immissionspunkte erzeugen aus. 
Der Eingabedialog des Makros öffnet sich automatisch. 



Wählen Sie unter Richtw. in dB(A) das Kern/Dorf/Mischgebiet aus 
und geben Sie unter Erdgeschoß z0/m 2m ein. 



Deaktivieren Sie Alle Abschnitte, um nur den Abschnitt auszuwählen, der in Richtung der 
Schallquelle zeigt – in unserem Beispiel der Abschnitt zwischen Knoten 5 und 6. Klicken Sie auf 

die Zeile des Knoten 5 und bestätigen Sie die Eingabe mit Ok.



Der Immissionsort wird nun gemäß TA Lärm in 0,5m vor der 
Hausfassade erzeugt. Verlassen Sie den Dialog mit Ok.



Es erscheint eine Meldung, dass ein Immissionsort in 2m Höhe erzeugt 
wurde. Diese können Sie Schließen. 



Der Immissionsort wird im Lageplan angezeigt.



Im nächsten Schritt wird eine Punktberechnung durchgeführt. Diese starten Sie über das 
entsprechende Icon. Der Berechnungsdialog öffnet sich.



Aktivieren Sie das Häkchen bei Lange Liste und drücken Sie 
Berechnen, um die Berechnung zu starten.



Das Ergebnis für einen Immissionsort für alle 3 Beurteilungszeiträume 
wird in der Express-Liste angezeigt.



Das rot geschriebene Ergebnis in der Nacht informiert darüber, dass 
der Richtwert in diesem Zeitraum überschritten ist.



Klicken Sie auf den Reiter Ergebnisse, um alle verfügbaren 
Ergebnislisten (schwarz geschrieben) anzeigen zu lassen.



Klicken Sie unter Kurze Liste auf Immissionspegel, deaktivieren Sie die 
Funktion Optionen-Dialog aufrufen und klicken Sie auf Anzeigen.



Die kurze Ergebnisliste wird angezeigt. Für die 3 Zeiträume wird 
jeweils der Richtwert sowie das Ergebnis angezeigt. 



Durch Klicken auf das Schließen-Icon wird die Anzeige geschlossen.



Klicken Sie unter Mittlere Liste auf Immissionspegel und auf Anzeigen.



Die mittlere Liste zeigt zusätzlich die Quellanteile an. Schließen Sie die 
Liste über das Schließen-Icon. 



Zusätzlich können Sie sich die langen Listen anschauen. Verfahren Sie 
wie gehabt. Beenden Sie den Dialog über Schließen. 



Der berechnete Immissionsort wird entsprechend der Farbskala im 
Lageplan eingefärbt angezeigt.



Herzlichen Glückwunsch! Das erste IMMI-Projekt ist abgeschlossen.



Das zweite Beispiel bezieht sich auf ein Verkehrslärmprojekt und soll 
weitere Kenntnisse bei der Bearbeitung von Projekten vermitteln. 



Starten Sie IMMI, wählen Sie Neues Projekt erstellen und verlassen 
Sie die Eingabe mit OK.



Im Dialog Projekteigenschaften besetzen … verwenden Sie unter Prognosetyp die 
Voreinstellung Lärm (Ausbreitung im Freien) und unter Auswahl der Beurteilungsvorschrift die 

16. BImSchV. Verlassen Sie den Dialog mit OK.



Zuerst speichern Sie das Projekt ab. Verwenden Sie dafür das 
entsprechende Icon.



Wählen Sie einen Dateipfad aus, vergeben einen Namen und drücken 
Speichern.



Wir verwenden als Grundlage eine georeferenzierte Karte eines Online-Kartendienstes. Klicken 
Sie dazu auf das Icon zum Starten des Web-Imports.



Der Kartenimport öffnet sich.



Geben Sie den gewünschten Ort ein – in unserem Beispiel Eisingen 
Bayern – und drücken Sie auf den Button Ortssuche.



Zoomen Sie sich in den Bereich der Hauptstraße/Oberer Stadtweg.



Wechseln Sie in der Liste der Kartenanbieter auf OpenTopMap und aktivieren Sie die Funktion 
Hintergrund-Bitmap importieren und bestätigen Sie die Eingabe mit OK.



Die Karte wird importiert und der Lageplan entsprechend 
georeferenziert.



Zoomen Sie sich in die Mitte der Karte durch Verwendung des Mausrades. Mit gedrücktem 
Mausrad und verschieben der Maus können Sie den Ausschnitt justieren.



Wählen Sie in der Liste der Elementbibliotheken die RLS-90 (Vorschrift für die Berechnung von Verkehrslärm) 
aus, das Element Straße ist aktiviert. Klicken Sie unter Konstruieren und Bearbeiten auf Konstruieren, um 

eine Straße in den Lageplan einzuzeichnen. 



Klicken Sie sich entlang der Hauptstraße (gelb), um die Straße zu digitalisieren. Mit Drücken 
der rechten Maustaste endet die Digitalisierung und der Eingabedialog öffnet sich automatisch.



Geben Sie eine Bezeichnung ein – Hauptstraße 50km/h – und unter Eingabe wählen Sie DTV
aus. Klicken Sie das gelbe Ordner-Symbol, um den Dialog zur Eingabe der Verkehrszahlen zu 

öffnen. 



Geben Sie unter DTV in Kfz/Tag 3500 ein, als Straßengattung nutzen Sie die Voreinstellung 
Gemeindestraße und bei Straßenoberfläche ebenfalls – Nicht geriffelter Gußasphalt. Mit OK

bestätigen. 



Als Regelquerschnitt wählen Sie RQ 9 aus. 



Die Straße wird im Lageplan als rote Linie eingezeichnet. Optional kann die Darstellung der 
Straße gemäß Ihrer Breite erfolgen. Dazu klicken Sie unter Darstellung auf das entsprechende 

Icon. Der Dialog zur Definition von Zeichenattributen öffnet sich. 



Wählen Sie den ersten Eintrag aus der Liste an – Standard für 
Elementtyp STRb – und drücken auf Bearbeiten. Der Dialog öffnet sich. 



Wählen Sie unter Sonderdarstellung die Option Straße aus und verlassen den Dialog mit OK. 
Schließen Sie alle Dialoge bis Sie zurück im Lageplan sind. 



Konstruieren Sie noch eine weitere Straße, den Oberen Stadtweg.



Geben Sie eine Bezeichnung ein – Oberer Stadtweg– und unter Eingabe wählen Sie DTV aus. 
Klicken Sie auf das gelbe Ordner-Symbol, um den Dialog zur Eingabe der Verkehrszahlen zu 

öffnen. Geben Sie 500 KfZ/Tag und als Straßenoberfläche Sonstiges Pflaster ein. 



Als Regelquerschnitt wählen Sie RQ 7,5 aus. Schließen Sie den Dialog 
mit OK. 



Zoomen Sie sich mit der Maus in den Kreuzungsbereich der 2 Straßen. 
Wir modellieren im nächsten Schritte das Gebäude in der Ringstraße. 



Prüfen Sie, ob Sie im Konstruieren-Modus sind und wählen Sie unter den Standardelementen 
das Haus aus, um  ein neues Gebäude zu konstruieren.



Beginnen Sie mit den ersten Klick in der linken unteren Ecke. Flächenelemente - wie das Haus -
schließen automatisch den Grundriss, deshalb ist es ausreichend den letzten Stützpunkt an der 

rechten unteren Ecke zu setzen. Mit einem Rechtsklick beenden Sie die Eingabe. 



Der Eingabedialog des Hauses öffnet sich. Geben Sie einen Namen – Ringstrasse 1 – ein, 
eine konstante relative Höhe von 8m. Aktivieren Sie die Reflexion an der Außenwand, 

wählen aus der Liste Wandtyp aus und dann die glatte Wand mit 1dB Reflexionsverlust. 



Durch Klicken auf den Button Geometrie-Eingabe prüfen Sie die 
Anzahl  der Stützpunkte. 



Jedes rechteckige Flächenelement besteht aus 5 Knoten, wobei die Geometrie des ersten und 
fünften Knotens identisch sind. Verlassen Sie den Dialog mit OK. 



Optional können Sie weitere Gebäude konstruieren.



Wechseln Sie unter Konstruieren und Bearbeiten auf Bearbeiten und wählen Sie das 
nächstgelegene Haus mit der linken Maustaste an. Bei Flächenelementen immer am Rand des 

Elementes klicken, um es zu markieren.



Drücken Sie die rechte Maustaste und wählen Makros … / Immissionspunkte erzeugen aus. 
Der Eingabedialog des Makros öffnet sich automatisch. 



Wählen Sie unter Richtw. in dB(A) das Kern/Dorf/Mischgebiet aus und geben Sie unter 
Geschoßzahl 3, bei Erdgeschoß z0/m 3m und unter Geschoßhöhe dz/m 2,5m ein. 



Der Immissionsort wird nun gemäß TA Lärm in 0,5m vor der 
Hausfassade erzeugt. Verlassen Sie den Dialog mit OK.



Es erscheint eine Meldung, dass an jeder Hauswand 3 Immissionsorte auf 3 verschiedenen 
Höhen erzeugt wurden. Diese können Sie Schließen. 



Die Immissionsorte werden im Lageplan angezeigt.



Zur Überprüfung wird das Projekt in 3D angeschaut. Starten Sie den 
3D-Viewer über das entsprechende Icon. 



Die Funktionalitäten des 3D-Viewers sind rechts oben eingeblendet. 
Schließen Sie die Ansicht durch Klicken des Kreuzes rechts oben



Im nächsten Schritt wird eine Punktberechnung durchgeführt. Diese starten Sie über das 
entsprechende Icon. Der Berechnungsdialog öffnet sich.



Drücken Sie Berechnen, um die Berechnung zu starten.



Das Ergebnis für alle Immissionsorte für Tag und Nacht wird in der Express-Liste angezeigt. 
Die rot geschriebenen Ergebnisse informieren darüber, dass der Richtwert überschritten ist.



Klicken Sie auf den Reiter Ergebnisse, wählen Sie unter Mittlere Liste 
die Immissionspegel aus und klicken Sie auf Anzeigen.



Die mittlere Ergebnisliste wird angezeigt. Für den jeweiligen Immissionsort werden die 
Quellanteile und das Gesamtergebnis aufgelistet. 



Durch Klicken auf das Schließen-Icon wird die Anzeige geschlossen. 
Schließen Sie auch den Berechnungsdialog.



Im nächsten Schritte lernen Sie das Variantenkonzept von IMMI kennen.



Das Konzept der Berechnungsvarianten ermöglicht es, innerhalb eines Projektes unterschiedliche 
Szenarien zu bearbeiten. 

Konkret bedeutet das, dass bei Berechnung einer Variante bestimmte Elemente für die 
Berechnung aktiviert oder von der Berechnung ausgeschlossen werden.

Dabei ist ein Prozess mit zwei Stufen zu durchlaufen:
1. Der erste Schritt besteht darin, solche Elemente, die in einer Variante aktiv, in einer anderen 

dagegen inaktiv sein sollen, einer speziellen Elementgruppe zuzuordnen. 
2. Der zweite Schritt besteht darin, Berechnungsvarianten zu definieren und festzulegen, 

welche Elementgruppen in der betreffenden Variante aktiv sein sollen und welche nicht.



In diesem Beispiel sollen 2 Varianten entstehen.
1. Die Variante Ist-Zustand, um die aktuelle Situation zu berechnen und einen Referenzwert zu 

haben. 
2. Die Variante Verkehrsberuhigung, um die Auswirkung einer Verkehrsberuhigung, d. h. 

Geschwindigkeitsreduktion, der Hauptstraße zur ermitteln. 
Dazu modellieren Sie zunächst ein weiteres Element, ein Variante der Hauptstraße, im 

Lageplan.



Wechseln Sie in der Toolbox Plan auf die Lageplan-Ansicht. Prüfen 
Sie, dass der Bearbeiten-Modus aktiviert ist. 



Klicken Sie auf die Hauptstraße, um diese zu markieren und drücken Sie danach die rechte 
Maustaste. Wählen Sie Element kopieren aus. Der Eingabedialog des kopierten Elements 

öffnet sich. Das erkennen Sie an dem Sternchen * im Bezeichnungsfeld.



Ändern Sie die Bezeichnung auf 30 km/h und auch die Geschwindigkeit unter Eingabe, 
gelbes Ordnersymbol, sowohl für Pkw und Lkw (passiert automatisch). Schließen Sie den 

Eingabedialog



Zur besseren Darstellung bei der späteren Anzeige der Varianten wird die Darstellung der 
Straße geändert. Klicken Sie auf das Icon unter Darstellung. Klicken Sie Hinzufügen …, um 

eine neues Farbattribut zu erstellen.



Klicken Sie im Bereich Linie auf den Farbbutton – hier schwarz –, um die Farbpalette zu öffnen. 
Wählen Sie ein Farbe aus und bestätigen die Eingabe mit Ok. 



Ändern Sie die Linienstärke auf 0,5.



Geben Sie eine Bezeichnung ein und verlassen Sie den Dialog über 
Ok.



Schließen Sie den Dialog der Zeichenattribute, im Element unter Darstellung ist nun das neue 
Farbattribut ausgewählt. Verlassen Sie den Dialog über Ok.



Beide Straßen werden nun im Lageplan angezeigt.



Die Definition der Varianten erfolgt im Menü <Projekt I 
Elementgruppen + Varianten >.



Der Eingabedialog wird angezeigt. Klicken Sie zuerst auf den Reiter 
Varianten. 



Klicken Sie auf Hinzufügen …. 



Geben Sie unter Bezeichnung Istzustand ein und schließen den Dialog 
mit Ok.



Fügen Sie eine weitere Variante hinzu und geben unter Bezeichnung 
Geschwindigkeitsreduktion ein. Schließen Sie den Dialog mit Ok.



Beide Varianten sowie Variante 0 werden in der Liste angezeigt. 
Wechseln Sie nun auf den Reiter Elementgruppen.



Klicken Sie auf Hinzufügen ….



Geben Sie eine Bezeichnung – Hauptstraße 50km/h – ein und 
schließen Sie die Eingabe mit Ok.



Fügen Sie eine zweite Elementgruppe mit der Bezeichnung –
Hauptstraße 30km/h – ein und schließen Sie die Eingabe mit Ok.



Wechseln Sie auf den Reiter Matrixdarstellung.



Hier wird die Zuordnung der Elementgruppen zu den Varianten 
vorgenommen. Setzen Sie die Häkchen wie im Bild zu sehen. 



Nun erfolgt die Zuordnung der Elemente zu den Elementgruppen, um 
die Szenarienbildung abzuschließen. Schließen Sie den Dialog.



Zurück im Lageplan klicken Sie auf die Straßen. Die Auswahl wird angezeigt. Wählen Sie die 
Straße mit der Bezeichnung Hauptstraße 30km/h aus und klicken Sie auf Element bearbeiten. 



Der Eingabedialog öffnet sich. Wählen Sie unter Gruppe die Elementgruppe Hauptstraße 
30km/h aus und bestätigen Sie die Auswahl mit Ok.



Verfahren Sie genauso mit der anderen Straße. Markieren Sie die Straße im Lageplan. Klicken 
Sie auf Element bearbeiten und wählen Sie unter Gruppe die Elementgruppe Hauptstraße 

50km/h aus und bestätigen Sie die Auswahl mit Ok.



In der Toolbox Plan können Sie nun zwischen den Varianten wechseln. Verfahren Sie genauso mit der 
anderen Straße. Markieren Sie die Straße im Lageplan. Klicken Sie auf Element bearbeiten und wählen 
Sie unter Gruppe die Elementgruppe Hauptstraße 50km/h aus und bestätigen Sie die Auswahl mit Ok.



In der Toolbox Plan können Sie nun zwischen den Varianten wechseln. Bei Auswahl Istzustand
werden die zwei Straßen gemäß Ihrer Breite angezeigt.



In der Toolbox Plan können Sie nun zwischen den Varianten wechseln. Bei Auswahl 
Geschwindigkeitsreduktion wird die Hauptstraße als blaue Linie angezeigt. 



Im nächsten Schritt soll eine Einzelpunktberechnung durchgeführt 
werden. 



Klicken Sie auf das entsprechende Icon, um die Berechnung zu starten. 



Wählen Sie unter Variante Geschwindigkeitsreduktion aus und klicken 
Sie auf Berechnen.



Die Ergebnisse werden angezeigt. Die Richtwerte werden eingehalten, 
da alle Ergebnisse schwarz geschrieben sind.



Im nächsten Schritt soll eine Rasterberechnung durchgeführt werden. 
Klicken Sie dazu auf den entsprechenden Button. 



Im nächsten Schritt soll eine Rasterberechnung durchgeführt werden. 
Klicken Sie dazu auf den entsprechenden Button. 



Bevor die Berechnung gestartet wird, muss der zu berechnende Bereich 
festgelegt werden. Das wird unter Rechengebiet vorgenommen. 



Klicken Sie dazu auf den entsprechenden Button. 



Klicken Sie im angezeigten Dialog auf Bearbeiten ….



Geben Sie eine Bezeichnung ein, danach eine Schrittweite – 2m in  x und y – sowie eine 
Höhe von 2m. Klicken Sie auf Planausschnitt übernehmen, um die Grenzen des angezeigten 

Lageplans zu übernehmen. Verlassen Sie den Eingabedialog mit Ok. 



Schließen Sie die Dialoge und starten Sie die Berechnung durch 
drücken auf Berechnung. 



Das Raster wird berechnet. Schließen Sie den Berechnungsdialog. 



Das Raster und die Legende dazu werden angezeigt. 



Geschafft!


